
CVP – visionär und mutig

Starkes Zentrum – starkes Luzern

Die CVP Stadt Luzern setzt sich seit Jahren erfolgreich für ein starkes Zentrum Luzern ein. Schwer-
punkte unserer Politik sind in diesem Zusammenhang das Engagement für die Fusion von Luzern
und Littau, der Einsatz für eine effiziente Finanzpolitik und die bessere Abgeltung der zentralört-
lichen Leistungen von Stadt und Kanton. Weiter fordern wir, dass bestehende Mobilitätsengpässe
zügig gelöst werden.

Die CVP der Stadt Luzern hat sich intensiv mit der Fusion
von Luzern und Littau befasst. Wir unterstützen das Ver-
tragswerk, welches zwischen der Stadt Luzern und der
Gemeinde Littau ausgearbeitet worden ist und wollen
der Fusion zum Durchbruch verhelfen. Littau ist eine at-
traktive Gemeinde: dienstleistungsorientiert, effizient,
jung und vielseitig. Wir erachten den Zusammenschluss
mit Littau für die Stadt Luzern als Chance, die wir packen
müssen.

Es sind vor allem die langfristigen Gründe, welche uns
überzeugen, dass wir als Standort und Region mehr Ge-
wicht erhalten und so wichtige Projekte gegenüber Bund
und Kanton besser durchsetzen können. Die Fusion wird
Synergien in den Bereichen Personal, Informatik, Infra-
struktur und Raumplanung. bringen. Die Agglomeration
Luzern ist auf politischer Ebene völlig überstrukturiert. Das
trägt dazu bei, dass bei wichtigen Fragen komplizierte
Entscheidungsprozesse durchgeführt werden müssen.
Die räumlichen Grenzen bilden ein zu enges Korsett für
die notwendige Weiterentwicklung.

Der Zusammenschluss mit Littau ist somit ein erster wich-
tiger Schritt. Wünschbar sind später Zusammenschlüsse
mit weiteren Gemeinden. Damit kann neuer Handlungs-
spielraum für die Zukunftsentwicklung unserer Stadt und
Region gewonnen werden. Ein starkes Zentrum trägt
wesentlich zu einem starken Kanton Luzern bei.

Erfolgreiche Finanzpolitik weiterführen
Die CVP will gesunde Finanzen für einen leistungsfähigen
Staat und eine solidarische Gesellschaft. Gesunde Staats-
finanzen beruhen auf ausgeglichenen Rechnungen, nied-
rigen Schulden und einem guten Steuerklima. Die CVP
Stadt Luzern will deshalb ihre erfolgreiche Finanzpolitik
der letzten Jahre konsequent weiterführen.

Nur eine finanziell gesunde Stadt kann auch in Zukunft
eine soziale Stadt sein. Der Zusammenschluss mit Littau
darf keine Steuererhöhungen nach sich ziehen und keine
neue Verschuldung verursachen.

Die CVP bekennt sich zur sozialen Marktwirschaft. Sie
will flexible Rahmenbedingungen für die Unternehmen
und gestraffte administrative Abläufe.

Unsere fünf Kernthemen

1. Starke städtische Region

2. Wirtschaft und Finanzen

3. Familie und Gemeinschaft

4. Kultur und Sport

5. Öffentlicher Raum und Sicherheit

Themenpapier unter: www.cvp-luzern.ch
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CVP – beharrlich und überzeugt

Die Familie ist unsere Basis

Die CVP sieht die Familie als Basis für Gesellschaft und Staat. Eltern sollen ihre Kinder zu selbstver-
antwortlichen Menschen erziehen können. Dafür braucht es geeignete Rahmenbedingungen. Dies
gilt für die traditionelle Familie und für andere Lebensgemeinschaften mit Kindern.

Die finanzielle Belastung für Familien mit Kindern ist
hoch. Deshalb setzt sich die CVP für höhere steuerliche
Abzüge bei Familien und Kindern ein. Die Vereinbarkeit
von Beruf und Familie ist für Frauen und Männer nach
wie vor schwierig. Gut ausgebildete Frauen verzichten zu-
nehmend auf Kinder. Für Frauen und Männer fehlen Teil-
zeitstellen in Kaderpositionen. Eltern sind aus finanziellen,
beruflichen oder sozialen Gründen bei der Betreuung von
Kindern auf Unterstützung angewiesen.

Die CVP will, dass genügend familienergänzende Betreu-
ungsmöglichkeiten geschaffen werden, damit die Verein-
barkeit von Beruf und Familie besser ermöglicht wird.
Wichtig ist uns in diesem Zusammenhang auch, dass die
Arbeitgeber mehr Teilzeitarbeit und flexible Arbeitszeiten
in Kaderpositionen anbieten. Wir sind überzeugt, dass
«Kinder haben» wieder attraktiv wird, wenn das Arbeits-
und Betreuungsumfeld familienfreundlicher ist.

CVP – der Zukunft verpflichtet

Bildung ist wichtigster Rohstoff

Die CVP fordert eine ganzheitliche und qualitativ hoch-
stehende Ausbildung als Startchance für alle. Dazu ge-
hört auch die Persönlichkeitsbildung. Diese ermöglicht
selbstverantwortliches und soziales Handeln und sensibi-
lisiert für die Anliegen und Probleme von Staat und Ge-
sellschaft.
Eine gute Bildung hat ihren Preis. Wir erachten diese Aus-
gaben als Investitionen in die Zukunft. Die CVP erwartet,
dass die Eltern weiterhin für die Erziehung ihrer Kinder
zuständig bleiben. Die Schule muss im Gegenzug einen
qualitativ hochstehenden Unterricht anbieten. Die CVP
fordert eine effizientere Koordination der kantonalen
Schulsysteme und die bessere Durchlässigkeit zwischen
den einzelnen Angeboten.
Aufgrund neuer Forschungserkenntnisse unterstützt die
CVP die frühere Einschulung der Kinder. Die vierjährige
Basisstufe erachten wir als Modell für die Zukunft. Wir
setzen uns dafür ein, dass das Schulhaus Büttenen künftig
für die Basisstufe genutzt wird und Kinder im eigenen
Quartier die Schule besuchen können. Wir begrüssen die
Einführung des Frühenglisch und sind bereit, die dazu
nötigen Rahmenbedingungen zu schaffen.
Die CVP hat sich für die Hochschulen und die Universität
in Luzern eingesetzt. Die Institutionen entwickeln sich gut.
Für die Zukunft fordert die CVP eine intensive Zusammen-
arbeit zwischen den einzelnen Institutionen, ohne dass
ihr spezifisches Profil verloren geht.

Patrick Grinschgl,
Gastwirt

«Eine Mitte mit Pfeffer.»

Pia Maria Brugger Kalfidis,
Betriebsökonomin FH

«Die Fusion von Luzern und
Littau ist der erste wichtige
Schritt.»

Stefan Gassmann,
Dipl. Architekt FH

«Agglomeration Luzern – Ein
starkes Zentrum mit hoher
Lebensqualität.»

Thomas Andermatt,
Architekt ETH SIA, selbständig

«Das Potential von Luzern ist
gross – schöpfen wir es aus.»

Gabriela A. Hammer,
Rektorin BHW

«Ein starkes Zentrum stärkt
den ganzen Kanton.»



Josef Moser,
Schaustellerunternehmer

«Mit der Bevölkerung
verbunden.»

Markus Gehrig,
Dipl.Drogist

«Administrative Hürden für
KMU und Handel abbauen.»

Markus Hildbrand-Zemp,
Dipl. Religionspädagoge KIL,
Familienmann

«Eine gute Familien- und
Bildungspolitik sind die Grund-
pfeiler jeder Altersvorsorge.»

Michael Zeier-Rast,
Musikschulleiter

«Eine Politik im Dienste der
Menschen fördert die Entwick-
lung der ganzen Gesellschaft.»

Marianne Roos,
Jus-Studentin/Primarlehrerin

«E innovativi ond offni Stadt
brucht au settegi Lüt im
Grossrot.»

CVP – zuversichtlich und stark

Themen und Köpfe CVP Stadt Luzern

Am 1. April 2007 finden dieWahlen ins Kantonsparlament (Grosser Rat) statt. Die CVP der Stadt Luzern
stellt Ihnen in dieser Plattform ihre politischen Schwerpunkte vor und die Kandidatinnen und Kandi-
daten, welche dafür einstehen.

Die CVP richtet ihre Politik ausdrücklich an christlichen
Werten aus. Sie versteht darunter Selbstverantwortung
des Individuums und Solidarität mit den Schwächeren.
Gute Rahmenbedingungen für die Menschen in Familie
und Wirtschaft, wie auch eine qualitativ überzeugende
Entwicklung in den Bereichen Bildung und öffentliche
Finanzen sind ihre zentralen Ziele. Die CVP strebt da-

durch für alle Bewohnerinnen und Bewohner unserer
Stadt und unseres Kantons gute Lebensbedingungen für
eine gesicherte Zukunft an.
Wir beweisen Leistung, haben ein klares Programm und
eine starke Liste.
Sie haben die Wahl – wählen Sie CVP Liste 4.

CVP – urbanes Lebensgefühl

Sport und Kultur setzen Akzente

Sport und Kultur gehören zu den unverzichtbaren Bedürfnissen grosser Bevölkerungskreise und sind
für eine aufgeschlossene und aktive Gesellschaft von unschätzbaremWert. Weil sie die Lebensqualität
verbessern, sind hochwertige Kultur- und Sportangebote auch entscheidende Standortvorteile.

Bei der Integration von Ausländerinnen und Ausländern
kommt den Bereichen Sport und Kultur entscheidende
Bedeutung zu. Die CVP setzt sich gleichermassen für die
Kultur- wie auch für die Sportförderung ein. Sie weigert
sich, Kultur und Sport gegeneinander auszuspielen. In
beiden Bereichen müssen vermehrt regionale und part-
nerschaftliche Organisations- und Finanzierungsmodelle
gefunden werden.

Es braucht mehr Raum für den Sport. Deshalb setzen wir
uns für eine rasche Verwirklichung der Sportarena Allmend
mit einem integrierten Hallenbad und Mantelnutzung
ein, ebenfalls für eine regionale Saalsporthalle sowie für
genügend Räume und Flächen für den Breitensport.

Bei der Kultur steht die CVP für die Aufrechterhaltung
des vielfältigen Angebots ein. In Luzern soll nicht nur die
«etablierte», sondern auch die «alternative» Kultur ge-
nügend Platz zur Entfaltung bekommen.

... eine christliche Partei
• traditionsbewusst aber offen
• liberal und sozial

... eine Volkspartei
• bürgernah, nicht populistisch
• findet mehrheitsfähige Lösungen

... eine führende Partei
• leistet seriöse Ratsarbeit
• hat klares Programm und starke Köpfe

Die CVP ist … Moser’s Lunapark
Autoskooter, Kinderkarussell,

Confiserie, Boxer, etc.

Neuheit 07, TOWER 17

www.kilbi.ch

Jos. Moser, Seeburgstr. 67, 6006 Luzern
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CVP – konsequent und bürgernah

Sicherheit und öffentlicher Raum

Die CVP setzt sich für eine ausgewogene Nutzung des öffentlichen Raumes ein. Die Lebensqualität der
Bewohnerinnen und Bewohner muss wieder mehr im Zentrum stehen. Wichtig ist der CVP auch, dass
Drogen aus Sicherheitsgründen nicht im öffentlichen Raum konsumiert werden. Deshalb unterstützen
Parteileitung und Fraktion des Grossen Stadtrates das Projekt eines Fixerraumes, fordern im Gegenzug
aber eine verstärkte Repression in der Dealerszene.

Stark verschmutzte Strassen und Plätze an den Wochen-
enden in der Innenstadt, Pöbeleien und Vandalismus bei
den Fussballspielen, Strassenstrich im Wohnquartier, ver-
schmierte Hausfassaden. Es ist offensichtlich, Luzern läuft
Gefahr, seinen guten Ruf als sichere, saubere und lebens-
werte Stadt zu verlieren. Die CVP setzt sich an allen Fronten
gegen die unheilvollen Tendenzen ein. Sie fordert Bussen
für die Verschmutzung von öffentlichem Raum, ein konse-
quentes Littering-Konzept,Massnahmengegendenzuneh-
menden Hooliganismus und eine bessere Koordination
der zahlreichen Veranstaltungen in der Stadt Luzern. Die
CVP ist der festen Überzeugung, dass der öffentliche
Raum für alle da ist, aber mit mehr Rücksicht auf die
Stadtbewohnerinnen und -bewohner genutzt werden
muss.

Die CVP steht ein für eine konsequente Durchsetzung
der Rechtsordnung. Sie ist überzeugt, dass die Bildung
von Separatgesellschaften (beispielsweise in Quartieren
mit hohem Ausländeranteil) verhindert werden muss. Die
CVP fordert von den Ausländerinnen und Ausländern die
Bereitschaft, sich bei uns zu integrieren. Von den Schwei-
zerinnen und Schweizern erwartet die CVP tatkräftige
Mithilfe. Integration muss sowohl gefordert wie auch ge-
fördert werden.

Auch das freie und sichere Bewegen im Strassenverkehr
gehört zur Lebensqualität einer Stadt. Die schwächeren
Verkehrsteilnehmer, insbesondere die Fussgänger, müssen
dabei besonders geschützt werden. So muss die weit ver-
breitete Unsitte bekämpft werden, auf den Trottoirs Velo
zu fahren.

Andrea Gmür-Schönenberger,
Gymnasiallehrerin/Hausfrau

«Mit Biss und Füür – Andrea
Gmür.»

Guerino Riva,
Dipl. Ing. HTL

«Das Agglomerationspro-
gramm stärkt nicht nur die
Stadt, sondern den ganzen
Kanton.»

Ivo Bühler,
Rechtsanwalt

«Wettbewerb und soziale
Verantwortung garantieren
eine erfolgreiche Wirtschaft.»

Markus Moll,
Eidg. dipl. Versicherungsfach-
mann, Finanzplanungsexperte

«Erfolgreiche Finanzpolitik ist
die Grundlage für eine starke
Zentrumsregion.»
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Renata Asal-Steger,
Familienfrau, Fürsprecherin,
Heilpädagogin

«Lust auf Zukunft.»


